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Amtliche Bekanntmachungen.
Abschrift:

Der Minister des Innern.

Berlin NW . 7, öen 15 . Juni 1920.
. Unter den Linden 72/73.

«Unter Hinweis aus 8 22 Ws . 1 K. L. <&
teile ich zur Behebung urnt Zweifeln im Anschlus!
an meinen Erlass vom 20 . Avril ds . Js . K. L.
A. 1. 20 ergebenst mit , dos; der Tag Erschei¬
nens der betreffenden Nummer des Regierungs¬
amtsblattes . nicht des Kreis  blaties ) für den
Beginn dxr Frist maßgebend ist, in der die An¬
meldungen der Ansprüche ans Vergütung von
Kriegslei st inrgerr nach dem K. L . Ol. zu erfolgen
haben.

Im Aufträge:
ge«. L o eistzr s.

>Än die Herren Oberpräsidenten pp.

Ter Regierungspräsident.
I . Nr . Pr . I . 13 H . 648.
.Abschrift im Anschlus ; an meine Verfügung vom

>. Mai d. I . L 1(3. H 579 zur gefl . Kenntnis.
Wnkbabcn , den 22 . Juni 1920.

I . A . . gez. y. H u n d e l shan  seu.

Wird vewssentlicht.
> jAuf meine Bekanntrnachung voni 14 . Mat ds.
IF . — Rheing . Anz . Nr . 57 , Rheing . Bürqerfr.
Nr . 58 .— nehme ich Bezug.

Rüdesheim , den 8 . Juli 1920.
Der Kreisansschnjz des RheingmrkreiseS

Dr . M ü l h e n 4.

Detr . Ansiedelungen.
Zur Aufklärung der Beteiligten über die Aus-

iührung des ReichssiedlungssesetzeS vvm 11 . Arrgust
1919 weise jch auf folgendes ' hin:
> Bete. Hebung bestehender landwirtschaftlicher

Kleinbetriebe (Anliegerfiedlung .)
Durch die von dem Herrn Landwirtschafts-

Minister erlassene Ausführungsanweisung IV zu
öen Siedlungsgesetzen ist die Wsführnng der An-
liegcrsiedlung den Kulturämtern unter tunlichster
Heranziehung der provinziellen Landgeselllchasten
sowie der gls gemeinnützig anerkannte » Kreis-
iirdlnugsgesellschaften übertragen

(Die Anliegersiedlung ist für jede in Verlacht
ommende Gemeinde einheitlich und abschließend

>u regeln : nach einmal erfolgter Regelung kön¬
nen n^ e oder ivicderholte Anträge auf Land¬
zuteilung nutzt mehr berücksichtigt werden.

D >e Landzuteilung kann in Form des Kaufs,
er Pocht mit Kausanwartschast oder der ge'vöhn-

l;chen Pacht erfolge «. Alle Anträge auf Land-
zuteilung sind hei dem für den Rheingduksteis
Zuständigen Kulturamt Wiesbaden,  Phi-
Uppsbergstraße 10 , anzubringe,, . Zur Verein-
lachung und Beschleuniguu,g soll der Bürger-
mc.ster die Anträge der laudbegehrenden Klein-
'esitzer aufnehmen und gesammelt an das Krcktu»
«!Nl einreichen. Formulare für die Anträge wer¬

den aus Wunsch vom Kulturamt übersandt . Die
den Landeskulturbehörden durch ihre Mitwirkung
bei der Anliegersiedlung erwachsenden Kosten sind
von den Beteiligten zu tragen . Auf Antrag ka.nn
der Vorsteher des Kulturamts mit Zustimmung
des Präsidenten des Landeskulturamtes die Durch¬
führung des Verfahrens der für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden gegründeten Nassauischen Sied-
lungsgesellschast oder der etwaigen Kreissiedlungs¬
gesellschaft überlassen.
II. Betr . Beschaffung von Pachtland für land-

»nd forstwirtschaftlicheArbeiter.
Antraasberechtigt sind nur Arbeiter , die als

landwirtschaftliche Arbeiter mindestens ein Jahr
ohne wesentliche .Unterbrechung in einem zur Land-
abgnbe verpflichteten Betriebe vder als forstwirt¬
schaftliche Arbeiter regelmäßig je 100 Tage min-
destcus zwei Jahre lang in einem forstwirtschaft¬
lichen Betriebe beschäftigt sind . Für die Ueber-
weisuug von Pacht - ode> sonstigem Nutzland bil¬
det der Bedarf des Haushalts des Arbeiters die
Grenze . Anträge auf Landbeschaffung sind bei
dem Vorsteher der Landgemeinde oder des Guts¬
bezirks anzubringen , wo der Arbeiter seinen Wohn¬
sitz hat . Kommt die Gemeinde oder der Guts¬
bezirk den billigen Wünschen des Arbeiters nicht
oder nur in ungenügender Weise nach, so ftebt
es diesem frei , sich an das zuständige Kultnr»
amt zu wenden.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1920.
Der Borstcher des Kulturamtes:

T u e r ck e,
Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Herrn Landratts zu Langen-

fchwalback ist unter dem Rindvieh in Kem .st
und Niedernhausen die Maul - und Klauenselickie
amtlich sestgestellt worden.

Rüdesheim , den 2. Juli 1930.
Der loimihissarischc Landrat.

.Dr . M ü l h e n Ä

Bekanntmachung.
- >Der Herr Landrat zu St . Goarshausen hat
wegen der starken Weiterverbreitung der Maul¬
und Klauenseuche in den Gemeinden Berg und
Oklesbera über diese Gemeinden die Ortssperre
verhängt.

Rüdesheim , den 3. Juli 1920.

Der komnHssarische Laidrat.
Dr . Mühle  ns.

L . 1919 . Der Vezirksschornsteinfegermeister Fritz
Schwank  ist mit Wirkung vom 1. Juli ds . Js.
als Bezirksschornsteinsegermeister des neugebildeten
Kehrbezirks G e i s e n h e i m, umfassend die Ge¬
meinden Geisenheim , Johannisberg , Stephans¬
hausen , Winkel , Mittelheim und Oestrich , angestellt
worden und der Schornsteinfegermeistcr Walther
Nah ring  aus Frankfurt a . M . vom gleichen

Zeitpunkt als Bezirksschornsteinsegermeister des
Kehrbezirks Rüdesheim,  umfassend die Gemein¬
den Rüdesheim , Aßmannshausen , Aulhausen , Ei¬
bingen , Espenschied , Lorch , Lorchhause », Ransel und
Wollmerschied.

!Die in Frage kommenden Polizeiverwaltungen
und >Ortspolizeibehörden ersuche ich um ent¬
sprechende ortsüblickze Bekanntmachung.

Rüdesheim , den ,7. Juli 1920.
Der kommissarische Landrat.

Pr . Mülhens.

Im Einvernehmen mit den Herren Kreisschul-
inspektoren habe ich die Sommerferien für den
Rheingaukreis wie folgt festgesetzt:

Erster Tag . Letzter Tug.
Aßmannshauseu 19. 7 14. 8
Aulhausen 31 . 7 15. 8
Eibingen 19 . 7 8 . 8
Erbach 11 . 7 7. 8
Eberbach 11 . 7 8 . 8
Espenschied 1. 8 15 . 8
Hallgarten 27 . 6 17 . 7
Hattenheim 21 . 7 1t . 8
Johannisberg 19 . 7 11. 8
Kiedrich 11 . 7 31 . 7
Mittelheim 11. 7 31 . 7
Nendorf 22 . 7 6. 8
Niedertvallus 27 . 6 21 . 71
Oberwalluf 5. 7 24 . 7
Oestrick 18 . 7 14 . 8
Presberg 1. 8 10. 8
Rauenthal 22 . 7 , , 7. 8
Rüdesheim 9 . 7 9 . 8
Stephanshausen 25 . 7 9. 8
Winkel 19 . 7 . ' 7. 8
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die für

ihre Gemeinden festgesetzten Ferien ortsüblich
bekannt zu machen-

Rüdesheim , den ß - Juli 1920.

Der komiiysthrischr Landrat.
Dr . Mülhxqs

Bekanntmachung.
' Die Verwaltung der in der neutralen Zone
zwischen den Brückenböpsen Mainz und Coblenz
gelegenen Gemeinden Lorch , Lorchhausen , Ransel
und Wollmerschied , die bisher vom Landratsamt
Limburg a . d. L. verwaltet wurden , erfolgt nun¬
mehr wieder vom Rheingaukreise aus.

Rüdesheim , den 8 - Juli 1920.
Der kom'iiijissarische Laudrat.

Dr . M ü l h e n Ä

Betrifft : Einmachzucker.
Auf telegraphische Anfrage Hai uns das

Landeszuckeramt mitgeteilt , daß als Einmachzucker
Vt  Pfund Auslandszucker pro Kops zur Verteilung
kommen soll . .Die Verteilung dieses Zuckers wird
voraussichtlich Ende dss . Mts , erfolgen . Eine
frühere Ausgabe ist leider nicht möglich.

Rüdesheim a . Rh ., den 9. Juli 1920.

Kreiswirtschaftsamt des RheingaukreiscS.

ReichMg.
mz. Berlin . 6 . Juli . Auf der Tagesordnung stehen

zunächst Anfragen . Abg . Hoch (Soz .) fragt an, wie
weit die nach der Revolution eingeleitete Untersuchung
in der Angelegenheit der Eröffnung des „Vorwärts"
vom 6. März gediehen sei, derzufolge «in Zenirums-
abgeordneter dem Unterausschuß für Handel und Ge¬
werbe im Jahre 1917 berichtete, daß das Reich durch
die großen Eisen- und Slahllndustrlellen um Hunderte
von Millionen geschädigt worden fei. Obwohl diese sch
weigerten , die verlangten Selbstkostenausweise oorzu-
legen , habe ihnen die K r i e g s r o h st o f f ge s e li¬
sch a s t st e i s höhere Preise  bewilligt . — Mini¬
sterialdirektor Al oser  erwiderte , die Vorgänge seien
der Regierung bekannt . Eine Denkschrift sei darüber
dem Parlamente zugegangen und außerdem den Interes-
senten Einsichtnahme in die Akten des Untersuchungs¬
ausschusses gestaltet worden . Was weiter daraus ge-



wotiben sei, sei der Regierung nicht bekannt . — Abg

Deglerk (Dnatl .) fragt , weshalb di« TNineralölver-
sorgungsgesellschaft noch 976,50 M  für 100 Kilogramm
Benzin  verlange , während amerikanisches Benzin

zum Preise von 2,77 M  für das Kilo in Hamburg zu
haben sei. — Der Re ! chskomm i ssar  erwiderte,
der Preis entspreche dem allgemeinen Stande der
Weltlage. — Die Deutschnationalen Abg . Mumm
und Gen . fragen nach der Rückbeförderung der in Si¬
birien und Mittelasien befindlichen Kriegs - und Zivil-

gefangenen . — Reichskommissar Stil dien  erwiderte,
die aus Osdasien zu erwartenden Gefangenen seien zum

Teil schon hier , zum Teil unterwegs . Jedenfalls sei die
Gegend östlich des Baikal - Sees  bereits geräumt.
Was die Gefangenen aus Sibirien westlich des Baikal-
Sees betreffe , so sei hier das Rote Kreuz mit der Ver¬

mittlung besaht.
Unter Hinweis aus die Tatsache , daß nunmehr be¬

reits sieben Minister im Auslände weilen und die Ein¬
berufung der anderen ebenfalls zu erwarten fei, teilte
Präsident Lobe  mit , daß chm anheimgestellt worden
fei, die Reichslagsverhandlungen bis nach Beendigung

der Konferenz von Spa zu vertagen.
Das Haus beschließt demgemäß und setzt die noch

auf der Tagesordnung stehenden Interpellationen ab.
Dann schreitet es zur Beratung des Antrages Alle-
t olt« (Zentr .) über Ergänzung zum Gesetz betr . den

Steuerabzug vom Arbeitslohn . Allekotte (Zentr .-
begründet den Antrag , dessen Tragweite darin besteht,
beim Einkommen bis zu 15 000 M  für jeden Arbeits¬

tag 5 M  freizulassen und für jede zum Haushalt des
Arbeitnehmers zählende Person täglich 1,50 M,  anderer¬

seits bei Einkommen von 15 000 bis 30 000 <1! der
Steuersatz aus 15 Prozent erhöht werden soll und wei¬
ter stufenweise bis 30 Prozent von 300 000 -4l an er¬
hoben werden sollen . — Eichhorn (U . S .) : Seine
Partei lehne den Antrag ab . Nur die völlige Auchebung
der Steuer könne hier helfen . — Dr . B r a u n (Soz .)

stimmt für sein« Partei für den Antrag . — Es ent¬
spinnt sich eine Auseinandersetzung zwischen Soz . und
U . S . über das , was im Ausschuß gesagt oder nicht

gesagt worden sei. Diese Erörterungen werden noch in
einer Reihe persönlicher Bemerkungen sortgesetzt . —
Der Gesetzentwurf wird sodann in allen drei Lesungen

angenommen.
Das Haus vertagt  sich auf  u n b e -

st i m m t«  Z e i t . — Präsident Lobe  gedenkt am
Schluß der am kommenden Sonntag erfolgenden Ab¬
stimmung in Ost - und Wejtpreußen . Möge der kom¬
mende Sonntag eine überwältigende Kundgebung für
das deutsche Unterland werden . (Stürmischer Beifall
und Händeklatschen , woran sich auch die Tribünen be¬

teiligen .) Schluß 4 Uhr.

St».
hmz . Spa . 6 . Juli . Di « Ankunft des Reichswehr-

Ministers Gehler,  der sich allein in einem Automobil
befand , wurde fast gar nicht bemerkt . Dagegen siel die
von General S « eckt auf , der von drei deutschen Offi¬

zieren in graugrünen Uniformen begleitet war.

mz . S p a . b . In « . Die zweite Sitzung der Konfe¬

renz . an der von deuffcher Seite Reichskanzler Iehren-
bach, Minister des Aeutzern Simon ». Reichswehrwlni-
ster Dr . Gehler und General v . Seeckt teilnahmen,
wurde kurz nach !45 Uhr durch den Ministerpräsidenten
Delacroix mit der Frage eröffnet , welche » Mitglied der
deutschen velegattoo die Ausgab « habe , dle Rot « der
Latente tu der Frage der L a t w a s s u « u g zu beant¬
worte » . Der Reichskanzler eutgegaete . daß Reichs¬
wehrminister Dr . Gehler  dazu bereit fei . vr . Geh¬
ler schilderte den gegenwärtigen Zustand . — Lloyd
George  ergriff daraus da» Wort uud stellte dle
Punkte aus . in denen die Alliierten Deutschland die
Richlersüllung de» Friedensvertroge » ln militärischen
Dingen zum Vorwurf machten . Die Alliierten erwar¬
teten von der deutschen Regierung bi» morgen vor-
mitlag b e st i m m t e Pläne,  wie sie die Auslieferung
der Waffen und die Herabsetzung de, Heere » aus
100 000 Mann bewerkstelligen wolle . — Reichskanzler
Fehrenbach  betonte hierauf tn sehr aussührllchrn

und lebhaften Darlegungen dle Schwierigkeiten der Auf¬
stellung eine » solchen plane » . — In scharfer  Welse
erwiderte Lloyd George,  datz die Alliierten klare
Daten und Ziffern wollten . Die Konferenz von Spa.
die jetzt eingeleilet werde , habe e» für zweckmähig ge¬
halten . sich geschäftlich zu unterhalten . Da » Sich -Roten-
schicken habe keinen Zweck mehr . — Miatster vr . S l -
mon»  erwiderte soforl , dah wir nach Loge der Dinge
nie hätten annehmen können , dah die mltltärlschen
Fragen In Spa an erster  Stelle besprochen werden
würden . L » sei zweifelhaft , ob wir bi» morgen vor¬

mittag in der Lage seien , bestimmte Pläne vorzulegen.
— Lloyd George  erwiderte , man werde un» ge¬
nügend Zelt lassen , und Ministerpräsident Velo-

croix  setzte daraus die nächste Sitzung ans Mittwoch
nachmittag Ahr fest.

MZ. Pari » . 6 . Juli . Der Sonderberichterstatter des
„Journal des Debats " meldet aus Spa : In der heuti¬
gen Sitzung der Konferenz wollten die Alliierten sich
versichern , daß die 'Absichten Deutschlands feinen Er¬
klärungen entsprächen.

mz . Berlin . 7 . Juli . Reichsjustizminister Dr . helnhe
ist gestern abend  zur Teilnahme an der Konferenz
in Spa abgereist.

200 Milliarden ?!

Paris . 7 . Juli . Der „ Petit Parisien " behauptet,
oon Deutschland werden nicht weniger als 200 Milli¬
arden Franken gefordert werden , die innerhalb 42
Jahren in jährlich an wachsenden Raten¬
zahlungen  zu eriirichlen sein werden.

Rückzugsdrohung der Deutschen.
Paris , 7 . Juli . (H a o a s ). Die deutschen Ver¬

treter  haben erklärt , die gestrige Sitzung habe die
Krise der Spaer Konferenz eröffnet . Wenn die
Alliierten in der Abrüstungsfrage

.keine Zugeständnisse  machen würden , dann
würden die Deutschen sich von der Konferenz zurück¬
ziehen.

«

Für Deutschland sichen die Fragen der Wiedergut¬
machung und der Entwaffnung an erster Stelle . In
Sachen der Entwaffnung kann Deutschland einstweilen
trotz aller Abrüstungsoorschläge und trotz des Völker¬
bundes nicht nachgeben . Deutschland braucht seine
Truppen nicht für außenpolitische Zwecke , son¬
dern nur zm Sicherung der Reichsgrenzen
oor allem im Osten , wo aus dem Hexen¬
kessel der noch unfertigen Randstaaten Ruß¬
lands neue Gefahren auffteigen können . Die Frage der
Entschädigung und Wiedergutmachung ist dadurch er¬

schwert , weil ein Dutzend Staaten Ansprüche an
Deutschland stellen , die es nicht zu erfüllen vermag . Der
belgische Ministerpräsident hat nun Andeutungen über
die Höhe der Schadenssumme gemacht , die die schlimm¬
sten Erwartungen übertrefsen . In den deutschen Denk¬
schriften ist dargelegt worden , daß di« finanziellen Lei¬
stungen aus den , Friedensoertrage oon unserer Seite
nur in Form von Waren  erfolgen können . Um sie
zu erzeugen , brauchen wir Kredite  und han¬
delspolitische Bewegungsfreiheit . Hier .zeigt fick) schon,

wie unlösbar eng bas Schicksal der europäischen Staa¬
te» miteinander verbunden ist. Entweder der Verband

reckt Deutschland die Schultern aus , was den Zusam¬
menbruch Europas zur Folge hat — oder aber er macht
diese Schultern tragfähig , was nur durch ein Maß oon
wirtschaftlicher und finanzieller Bewegungsfreiheit er¬
reicht werden kann , das in den Denkschriften genau Um¬
rissen ist. .

*

hmz . Spa , 7 . Just . (Havas .) Delacroix  und
Lloyd George  bestanden auf der Notwendigkeit , daß
die deutsche Regierung endgültige und kurzfristige Ter¬
mine für die Erfüllung ihrer 'Verpflichtungen angebe.

Spa , 7 . Juli . Lloyd Georg«  erklärt « : „Er sei
lies enttäuscht , daß er keine bestimmte  Antwort

erhalten habe . Auf ein « bestimmte Frag « muss « «ine
bestimmte Antwort erteilt werden . ® t erhielten bis¬
her nur ausweichende  Versprechungen , kein« be¬
stimmten Angaben über die Bergangenheit , noch ein

Programm für di« Zukunft . Deutschland mag seine
Schwierigkeiten haben , ich habe die meinen und ich
kann nicht meine ganze Zeit in Spa ver¬

bringen.  Ich verlange bis morgen eine be¬
stimmte Antwort.  Ohne diese können wir nicht
länger  h ie  r ble ibe  n ."

hmz . Spa , 7 . Juli . (Havas .) Eine hohe französische
Persönlichkeit erklärte : Lloyd George zeigte ein « Enl-

sch lassen heit,  die tiefen Eindruck machte . Es ist
uns gelungen , di« Frage jetzt klarzustellen . Ebenso ge¬
nau muß auch die Antwort sein . Die Deutschen wissen
jetzt, daß Ausflüchte jetzt unmöglich sind , und daß die
Alliierten sämtlich einig  sind , um sie zur
Achtung des Vertrages zu zwingen.

hmz . Brüssel . 7 . Juli . Die „ Nation Beige " will
wissen ^ man hatte es in offiziellen politischen Kreisen
Deutschlands für unmöglich,  für heute einen Ent-
waffnungsptan zu formulieren , jo daß folglich eine
Krise zu erwarten sei.

hmz . Brüssel , 7 . Juli . In einem Interview erklärte

der Generolstabschef der belgischen Armee : Der deutsche
Kriegsminister und der Oberbefehlshaber der deutschen
Armee können uns nicht viel erzählen,  denn
wir kennen  ihre Lage ganz genau . Wir wissen
aber andererseits auch , dah wir keinen Frieden zu¬
stande bringen , wenn Deutschland nicht physisch
und moralisch  a b r ü st e t . Die Entwaffnung ist
natürlicherweise die Grundlage des Friedens , über
dessen Formen wir hier diskutieren wollen.

mz . Spa.  7 . Juli . In der drillen Sitzung d« Kon-
serenz schilderte Reichsmlnlster S l m o n » die Schwle-
rlgkeiten , welche für Deutschland ml « der Forderung aus
sofortige Ablieferung de» herresmaterlal , und gleich-
zeitige Heradjetzun , der Truppenstärke verbunden seien.
General o. S r e ck« legte ausführlich den plan wegen
«bll ^ eruug de, restllchen Heeresmalerlol , » nd dor all-

mählichen Herabsetzung der Truppenstärke dar . Lloyd
George  kritisierte dir deutschen Vorschläge . Die
eigenen Angaben de» Generals zeigten , wie berechtigt
die liefe Besorgnis der Alliierten  vor
dem gegenwärtigen militärischen Zustande Deutschland»
sei, da jetzt über die Im Friedensvertrag oorgeschrlebene
Zahl hinaus sich noch drei Millionen Be-
wajsneter in veulschland  befänden . Da»
bedeute eine ständige Bedrohung nlchi nur der deuffche»
Regierung und Deutschlands selbst, sondern aller Rach-
barstaalen mit bolschewistischen Angriffen . Lr begreife
nichi, wie die deutsche Regierung daran denken könne,
solche Zustände auch nur fünf Wochen , geschweige denn
fünsvierlel Iahr bei sich zu dulden . Sie wolle jehi
eine Probe ihrer Macht  geben . Morgen 12
Uhr würde die endgültige Ankwori
aus die Vorschläge erteilt werden . — Rach einem
Schlußworl des Minister » Dr . Simons , der für dle Be-
ralung der Alliierten Dislokalionskarlen für die Heeres¬
stärke von 200 000 Mann und von 100 000 Mann ab¬

gab . wurde die Sitzung geschlossen und die nächste Sitz¬
ung ans Donnerstag Mittag  anberanmt . —
Rach der Sitzung traten sofort die militärischen Sachver-
ständigen zur Souderberalung zusammen . Darin wurde
über die Ziffern de» heeresmaterials Einverständnis
erzielt.

mz . Berlin.  S . In « , wie der Vorwärts

meint , habe der Verlaus der gestrigen Konferenz ln Spa
die Ansichten der O p l i m I sl e n gerechtfertigt und be¬
wiesen , daß sowohl aus deuischer Seite wie auch zom
mindesten aus einem Teil der gegnerischen Seile der
Wille zum Ausgleich  bestehe . Das Auslreteu
des Reichsminister » Dr . Simons habe wahrscheinlich
einen guten Eindruck aus die Alliierten gemacht . Lloyd
George habe sich in seinen Zwischenbemerkungen wesent¬
lich entgegenkommender gezeigt , als am Dienstag . In
englischen Kreisen in Spa sei die Aussicht auf eine
Verständigung  in der Entwaffnuugssrage nicht
ungünstig beurteilt worden . — Da » Bert . Tage¬
blatt  sogt , die Diskussion über die Entschädig-
ungssrage  werde vermutlich am Freilag beginnen.
Rach diesem Blatte gebührt der Erfolg de» gestrige«
Tage » dem deutsche » Minister de« Auswärtigen , vr.
S I m 0 n » . der in vollendeter Form und . was auch von
alliierter Seile anerkannt werde . Ml großer Schlag-
jertigkeit den deutschen Standpnnkl vertrete « habe.

Das Ende vom Liede.
In Spa soll auch die türkische Frage  geprüft

werden , deren Ergebnis eigentiich schon vorliegt . Nach
den erfoigoerheißenden Anfängen der Nationalisten un¬

ter Ke mal Pascha ist ein starker Rückschlag erfolgt,
der in einem Schulbeispiel zeigt , wie prompt militärische
Vorgänge aus die politische Lage zurückwirken können.

Solange die Möglichkeit bestand , daß die sanatisierte»
Türkenheere die Entschließungen des alliierten Rates

beeinflussen könnten , ist von seiten der Entente nichts
geschehen , was die Empfindlichkeiten der Türken hätte

berühren können . Ja , Lloyd George  ließ auch ge¬
flissentlich die Frage offen , ob nicht in Spa doch noch
einiges an dem Friedensvertrag zugunsten der Türkei
geändert werden würde . Mit der Zerjpregung de»
Hauptwiderstandzentrums der Mlionalisten durch die
Griechen bei P h i 1 a d e l p i a , die Tatsache zu sein
scheint , sängt Lloyd George an , aus Spa energische
Worte zu reden und seine , « ine Zeit lang verdeckten,
Karten wieder auszudecken . Ans das Ersuchen der türki-

schen Abordnung , die thrazische Frage neu zu erwägen,
heißt es jetzt , Kreis «, die Lloyd George nahe ständen,
würden den Türken jede Diskussion abschneiden und

ihnen die strikt « Einhaltung des Pariser Traktates an-
befchlen . Der stramme , energische Tonfall , der den

Türken aus Spa «ntgegenklingt , läßt erkennen , daß sich
Kemal Pascha und seine Anhänger keine Hoff¬
nungen mehr  zu .machen brauchen . Schon ist —
ohne Kündigung des Waffenstillstandes ( I) — ein « bri¬

tische ^ .ruppenabHeilung auf kleinasiatischem Boden ge-
landet und marschiert aus Brussa,  unter Bedrohung
der türkischen Rückzugslinienl Unter diesen Umständen

bleibt auch Solch Pascha , der türkische Kabinettsches,
der insgeheim mit Mustapha Kemai Pascha verschworen

war , nichts anderes übrig als vor dem Stirnrunzeln

Lloyd Georges , der unter der Hand noch mit Deutsch¬
land über Versailles verhandelt , zu Kreuze zu kriechen.

Auch Mustapha Kemal Paschas Stern ist
im Schwinden.  Er wird sich nach Anatolien zu¬
rückziehen müssen , wo ihn unter Umständen bereits ein«

englische Truppenabteilung in Empfang nehmen wirb.

Englands Spiel gegen die Türkei war denkbar zwei¬
deutig . aber es ist wie immer zielbewuht und wirk¬

sam . Bis auf weiteres ist die Türkei als politischer

Faktor erledigt , ob auch moralisch , wird die Zukunft

beweisen. _

Tages - Ereignifte.
3n der preußischen Landesversammlung stieß die

Antwort der Regierung auf den seinerzeitigen Beschluß
des Hauses , beim Reiche dafür zu wirken , daß der
khrenfold der Veteranen  entsprechend der
Geldentwertung vervielfacht werde , aus allfeUigen
Widerspruch.  Es soll durch ein » Einwirkung aus



Sie Regierung versucht werden, eine der Zeitteuerung
angemessene Erhöhung der Bezüge der Veteranen zu
erreichen.

Die Reichspräsidenlenwahlverschoben?
Berlin. 8. Juli. Die „Germania"  erfährt, daß

die Frage der Präsidentenwahl noch keineswegs spruch¬
reif sei. Der Wunsch der Reichsregierung sowohl wie
des Reichstages gehe dahin, daß Reichspräsident
Ebert bis a u.f weiteres  sein Amt beibehalte. Es
sei anzunehmen, daß er diesem Wunsche willfahren
werde.

Wegfallen der Aussang-Organisation
Mit Wirkung vom S. Juli ab wird die Tätigkeit

der Archfang-Organifationam Rhein für  die nach¬
stehenden Waren aufgehoben: Sämtliche Waren der
Reichsoerteilungsstelle für Nährmittel  und E i er,
sowie der Eiereinfuhrgesellschaft: sämtliche Waren der
Reichsge t r e i destelle; Kartoffeln  und Waren
der Trocken-Kartoffel-Verwertungs-Gesellschaft, Waren
der Reichs-Zucke  r ausgleichsstelle, mit Ausnahme
von Zuckerwaren(Süßigkeiten): Waren der Reichs¬
stelle sllr Ge m ll je und Obst , mit Ausnahme von
getrockneten Südfrüchten und Gewürzen: Kaffee,
Futtermittel, Wein,  Käse , Frischmilch: ferner Pa¬
pier  und Papierwaren: Eisen  und Stahl, sowie
Eisen -und Stahlerzeugnisse: Maschinen aller Art im
weitesten Sinne: Gegenstände der elektrotechnischen In¬
dustrie; Kohlen : Textil  waren, Waren der M i -
ner a l ö l Versorgungs-Gesellschaft, außer Benzin, Ben¬
zol und Petroleum(also z. B. Kerzen, Vaseline, Pa¬
raffin, Erdwachs, feste und flüssige Fettsäuren): Le-
der und Lederwaren oller Art, außer Schuhwerk;
keramische  Gegenstände (Kunstporzellan, Urnen,
Basen, aus Ton und ähnlichen Stoffen, jedoch nicht
aus Glas).
Milderung des lOprozentigen Steuer¬

abzugs.
mz. Der SteuerauÄschuß des Reichstages beschloß,

die Bestimmung über den lOprozentigen Steuerabzug
dadurch zu mildern, daß für Woche»lohnempfänger 30 .tt
und für jedes Kind außerdem 10 At, für Monatslohn-
empsänger 125 .k und für jedes Kind 40 monatlich
außer Berechnung bleiben. Ueberiteigr aber der Ar¬
beitslohn oder das Gehalt 15 000 M,  so sind bis
30 000 M Einkommen 15 Prozent und von 30 000 bis
50000 M 20 Prozent abzuziehen. Die Abzüge steigen
bei höheren Einkommen bis zu 50 Prozent. (Pcrgle che
auch de» Reichstags"er chj.)

vermittle riachnchten.
KA Rüdesheim , 9. Juli . Dem Bernehmen nach

wird der Rheingautreick weiteres Notgeld nicht)
mehr Herstellen, da die Druckkosheu eine ganz
unverhältnis 'nläßlge Höhe erreicht haben. Die noch
nicht in Berkehr gebrachten Bestände an Notgeld
sind nur ganz geringfügig.

'A Rüdesheim , 9. Juli . Am 25. Juli hält
der Turngau Süd-Rassau auf dem Rhein zwischen
Eltville und Niederwalluf ein großeck Schwimmtz
se st ab, bestehend in Wettschwimmen und Gesell-

schastsschwimmen. Den seitherigen Vorbereitungen
nach gibt eck eine große Veranstaltung . — Das
Wettschwimmen (Schnellschwimmen und Springen
in mehreren Unterabteilungen ) steht für alle Tur¬
ner und Turnerinnen offen; die Bedingungen
sind nicht allzu schwer, sodaß auch den weniger;
Geübten ein Erfolg in Aussicht gestellt werden
kann- — Das gemeinschaftliche .GesellschasisschwiM'-
men, an dem Jedermann , auch Nichtturner,
kostenlos teilnehmen kann, geht von Niederwalluf
bis Eltville , woselbst im Hotel „ Burg Craß"
die Preickverteilung mit darauffolgendein Ball statt-
sindet. Jeder Schwimmer und jede Schwimmerin
sind willkonimen. Für Sicherheit ist durch mit¬
fahrende Aufsichtcknachenausreichend gesorgt. —
Meldungen zur Teilnahme nimmt Herr Turn¬
wart Hans Jung,  Rüdesheim , Marktplatz 14,
noch entgegen.

□ Rüdegtzetm, 9. Juli. Morgen Samstag
erhalten alle Bezirke bei den Herten Keller und
Flach Fleisch.  Auf den Kopf eutfalleu 200
Gramm. — Die Bezirke 19 bis 26 bekommen
Wurst und zwar pro Kopf 120 G.nuuu.

si- Aulhaiist«, 9. Juli . Lei dem am ver¬
gangene» Sonntag stnltgefuudeueu Kauwclluruen
beteiligte sich auch der Turnverein Aulhiusen, so¬
wohl am B reinSw tluruen wie auch»m Einzel¬
welturnen. Im Bekeinswetturnen errang der Ver¬
ein unter der bewährten Leitung seines Tnrnwartes.
Herrn Wendlin Dezius. in der' 1. Stärkeklaffe mit
61 '/i Punkten einen ersten Sieg. Im Einzelwett-
turne» in der Unter stufe konnte» dieTurnerHch. Bras-
f rmit 117'/» Punkten als 11 Sieger, Math. König¬
feld mit 115 Punkten als 15 Sie, er, Kaspar Schn
mit 104 Punkten als 34. Sieger und Josef
Dillenberger mit 100'/» Punkten als 41. Sieger
herborg.h n. Wir wünschen dein jungen Verein
noch weiter derartig schöne Erfolge und weiteres
Blühen. Gut Heil!

mz. Berlin, 6. Juli. Heute Nachmittag kurz vor
2 Uhr brach im ReichstagsgebäudeFeuer aus. Der
Fahrstuhl zur Journalfftentribunewar infolge .sieiß-
lauseus des Clahls in Brand geraten, und die Flanr-
»ren schlugen bis an die oberen Stockwerke. Der
Fahrstuhlführer Heppe, der zufällig allein im Fahr¬
stuhl fuhr, wäre rettungslos verloren gewesen, hätten
nicht die Journalisten aus den oberen Stockwerken
größere Wuffermengen in den brennenden Fahrstuhl
geschüttet. Zur Rettung des eingeschlossenen Führers
fehlte es an sämtlichem Rettungsmatenal, und cs war
nicht einmal möglich, rechtzeitig eine Axt zur Oeffnung
der unteren Fahrstuhitllr aufzutveiben. schließlich
schlugen Mannschaften der anwesenden Sicherheits¬
polizei die Tür ein und brachten den besinnungslosen
Heppe ins Freie, wo sich die Samariter der inzwischen
alarmierten Feuerwehr seiner annahmen.

„Die Gruben ersaufen".
mz. Berlin, 7. Juli. Die ausständigen Gruben¬

arbeiter in Colpa verlangten Lohnerhöhung, Herab¬
setzung der Lebensmittelpreise und Aufhebung des
Steuerabzugs. Die Arbeiterschaft verweigerte
auch R ot sta n ds arbeiten, sodaß die Gruben er-
sausen.  Die Elektrizitätswerke können nicht mehr
weiter arbeiten. Sie beliefern heute noch Berlin,

während aber nachts die Stromabgabe erheblich ein¬
geschränkt werden muß.

Gesamlaussland ln Mlteldeulschlond.
halle a. S.. 7. Juli. Das ganze mitteldeutsche

Braunkohlenreoier ist im Gesamtausstand. Die Arbeit¬
geber lehnten die Forderung der Arbeiter um Bewilli¬
gung einer Schichtzulage von 15 Mark einmütig ab. Dir
Arbeiter stellten ein Ultimatum.

Mitteilung tzes Rheiugtluer Weinstauiiereins.
An die Herren Weingutsbesitzer

und Winzer!
Die Niederschläge in den letzt,n Tagen haben

in den Weinbergen und a» den Hausstöcken das
Auftreten von Pero nospora und Oidiinn gefördert,
wovon man sich überall überzeugen kann. Wir
empfehlen deshalb, die Reben jetzt mit 2°/0 Kupfer-
vitriolkalkb.Ühe zu bespritzen und hinterher bei
warmem Wetter zu schives.ln. sofern diese Spritz-
maß,lahmen nicht schon in der letzten Zeit ansge-
führt worden sind.

I . 41.:
Schilling,  Weil.- und Obstbauinspektor.

== B= eMg —ga P— VlZSSSSSSSSZS - SS —SSSSZlZS- BaBZ,

Katholische Kirche zu Rüdesheim.
7. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelinm: Bon den falschen Propheten.
Matth. 7, 15—21.

6 Uhr Beichtstuhl. 7*7 Uhr heil. Kommunion
7 Uhr Frühmesse. '/»9 Uhr Kindermeffe.
'/alO Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Andacht zum Tröste der

armen Seelen.
4ln den Wochentagen sind die heil. Messen um

V*6 und 7 Uhr.
Montag l/»6 Uhr heil. Messe in der Schwester,i-

kapelle.
Freitag. '/»8 Uhr heil. Meffe im St. Josephs-
_ P'f*-
Samstag von 5 Uhr ab Beichtstuhl.

8 Uhr Salbe.

Emagelische Kirchez« Merheim.
Sooutag, de» 11. Juli

(6. n. Trinitatis.)
Bari». */a 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Dachziegel - Maschine
für Handbetrieb

Goldene Medaille 1919 Silberner Staatspreis
AHOI, *bi.n/j 34 Berlin -JßiannisM

Beranttv. Schriftleitung: I . L. Metz. Rüdesheim.

»M - Anonyme Einsendungen werden
nicht berücksichtigt.

Neues Geschäftsgebäude derSlä (ltiSCll6D SpdlkdSSfi Bißbl iCil (Rhein)
Kaiserstrasse 23/25.

Als hochaktuelle Steuerbücher
empfehlen wir:

ABC
der

Reichseinkommensteuer
boit Dr. jur. 49 tu nie,  Berlin

Vng.-Preis Mb . 7.80
u»v

Oberwesel am Rhein
Hotel Gertum

Herrliche Rheinterrassen

Kaffee-Konzerte.
Allgemein beliebt bei Ausflügen.

TurngemeiildeA Merheim
Alle Mitglieder, welche sich an dem am 25. Juli

ds. Js . in Nieder'WaUuf und Eltville stattfiadkiiden
Wettschwimmen betkiligen wollen, werden ge-
drtin. sich in die bei dem Unterzeichneten aufliegende
Teiliiehnierliste unter gleichzeitiger Eiitrichtang des
WettbeitrageS einzntrage». Auch alle bisj.tzt statt-
gefuiidenen Meldungen müsse» wiederholl werde».
Nähere Anskunst erteilt

Hans Jung.
I. Turnwart.

ABC
der neuen

Umsatzsteuer
»̂nTteuersekretär Mertenu. Obersekretär Verwiebe.

Orig.-Preis Mk . 12.—.

Äscher& Metz. RÜdttheiM.

Don heute an täglich

ia MefleW st.WO.
ssferdemetzger vs .viü Lluw,

Dingen, Schmittstraste 68.
Telefon 141.

Mädchen
aus guter Familie in ein
kleines Kolonialwaren-Ge-
schäft für den Berkauf
und leichte Hausarbeiten
gesucht. Off m. Gehalts-
forderung an die Ge¬
schäftsstelled. Ztg.

Wer übernimmt
Kommissionslager

in Weinkisten?
Angebote mit gleich¬

zeitigen Referenzen
Mauebachcr Säg,Verl

Richard Hertmann.
Manebachi. Ty.



MelucM «WH -Waler Mut « h VerMe
Mvhei « L. H.

Sonntag , den 11. Juli , nachmittag -» 4 Uhr,
findet im Saale des katholischen Gesellenhauses ZU Rüdesheim a . Rh.

anläßlich der Eröffnung des uengegründelen flrbeltersekretarlats im Rbelngau eine

Allzemeiie Wtliche Weiler-Sersami»lW
der «beinganer statt , in welcher sich der neue flrbeltersckrctär oorstellcn wird.

Tages - Gr dnun § .
f. Preisabbau und 2lbbau der Zwangswirtschaft.

Referent : Bezirksleiter Sauer,  Atainz.
2 . Die Bedeutung der christlich-sozialen Arbeiterbewegung in unserer heutigen Dolkswirtfchast

Referent : Arbeitersekretär Bertling  aus Trier.
Wir bitten alle christlich deutenden Arbeiter und Arbeiterimien. sowie die Freunde unserer Bewegung um recht zahlreiches Erscheinen.

Vie Vorstände:
verband der christlich-sozialen Küfer :

I . «. Jakob Wittmann.
verband der städtischen Arbeiter:

I . fl, P . 3 . Brumm.
katholischer Arbeiterverein:

I . H. Josef Höhn.
NB. Da» neue Arbeit,rsetretanat befindet sich bis auf Weitere»: Airchstratze Nr . 8, Parterre.

Heues CicDtspicltbeater
Saalbau Rölz, Rüdesheim.

Am SIMMS, de» l«. und Sonntaa. denu. 3uli im
gelangt zur Aufführung:

I. „Wem gehört das Kind ?“
Lustspiel in 3 Akten von Gg. Kundert.

H. „Der goldene Club”
Drama in 5 Akten von Max Schönau  und H. F r ed a l l.

In der HauptrolleM a d y C h r i ft i n n ».
Fftr Kinder Extra -Programm.

Peginu am Samstag für Kinder 5.3V Ahr. für Erwachsene8 Zthr,
„ „ Sonntag „ „ 3 00 .. . „ von 5.30 ab

durchlaufendes Urogramm
Der Eingang findet durch den Garten  statt "WM

Um freundliche» Besuch bittet
die Direktion.

verband der Eisenbahnarbeiter:
I . «. Franz Bruchhäufer.

verband der weinbergsarbeiter:
I . A Thomas Wiegand.

von heute ab gewähre ich auf

Stoffe.Hemde«.Beinkleider.Schürzen,
Strümpfe. Untertaillen fonie Garne

einen
Rabatt von IO Prozent.

Maria Reichert, Merheim,
Heldstratze 4.

Selbständigkeit— wachsende, hohe Einnahmen verbürgt die Ucbernahm,
unserer

Bezirksvertretung
auf eigene Rechnung. Erflklasfiger volkswirtschaftlicher Artikel von größter
Absotzfähigkeit. Weitgehende Unterstützung durch Reklameaktion gewährleistet.

Rur organisatorisch befähigte Herren mit Betriebskapital von ca. 3000
Mark wollen Offerte einreichen unterT F . 200 an die Geschäftsstelle dS. Bl.

Wir gewähren auf sämtliche Be¬
darfsartikel

einen Rabatt von

Hachf.
Bingen.

Oeffkntliche Bekanntmachung.
In da« Genoffenschaftsregister ist bei der Pffelngannr Pank e. G.

« . I . K folgende» eingetragen worden:
Das Vorstandsmitglied Michel« Kocher ist aus dem Vorstand aus-

geschieden. Gemäß8 10 b?6 Statuts ist M«ke»1i« Köster vom Aufsicht--
rat zum stellvertretenden Vorstandsmitglied bestellt worden.

Hküdespet« s. Ph -, den 18. J „„i 1920.
Amtsgericht.

Arrwelier'

l̂ irchsir .L/

Auf alle Waren
mit Ausnahme oon Brillanten

gewähre

25 °/#
Preis-Nachlaß.



Mit W „WiMtt A»Mk"
Mlicher Kreisdlatt für den westlichen Teil des Rheingandreiser.

Rr . 81 Samstag, den 10. 3«li 1920.

Zweites Blatt.
@tn in Rüdesheim stehendes, mir

gehöriges

soll andeiweitig vermietet evenll. verkauft werden.
A. Faaber , Pianofabrik,

Mainz.

gegen hohe Monatsrate zu mieten gesucht.
Angebote unter D. K. M an die Geschäfts-

ste lle ds. Bl-

Iprinw weiße Bohnen,
200 Pfund mit Sack Mk . 400 . - .

Prompter Versand ab hier gegen Nachnahme.

hstser, he«,Futtermittel
offerieren billigst

8. Weis & Co., Wiesbaden.

Heute wieder

Hafer
eingetroffen.

Schnitzel,
Melasse,
Ziegenfutter,
Haferkleie,
Rapskuchen,
Hühnermais und
Speisesalz

dauernd auf Lager Geisenheim.

Stroh, Wkseii=und
Kleeheu

zu den billigsten Tagespreisen.

Hermann Maler
Geisenheim a. Rh.

Marktstrasse 3.
Telefon Amt Rüdesheim 16z.

Für die Reisezeit empfehlen wir
die Benutzung unserer neuen erst¬
klassigen Tresor-Anlage zurAuf-
bewahrung von Wertgegenständen
in Paketen, Kisten und Koffern.
Besichtigung der Anlage bereit»

willigst gestattet.

Städtisch« Sparkasse Pievrich.

Mstölldiger AlMrkNs
zu herabgesetzten Preisen.
Rosa Elsen, folonialniartn,

Bingen . Hasengafse 5.

Portlandzement Mark 40.00 per 50 hginkl. Sack.
„ 1950.00 „ 10 Tonnen
.. 1550.00

790.00

TWn-Ahrvliine
"»-der ei,w, hoffen.

Kischer&Metz, Rüdesheim.

Weitzftückkalk
Falzziegel 1550.00 „ 1000 St.
Dieberfchwünze „ 790.00 „ 1000 St.
Backsteine , Schwemmsteine , Cementdiele,
Gips , sowie alte weiteren Baumaterialien

prompt lieferbar.

Westdentsche Ban- und 3nd»ftrie-
Gesestschast. Wiesbaden.

I » frisch gebrannte

Ringofensteine
liefert

Eltviller Ningofenziegelei.
Bestellungen sind zu richten an

Josef Abt. Eltville.
NB. Bezugsscheine stad erforderlich. Bes zu 3000

Stück kann das Landratsamt ansflelle». für größere
Quantitäten der Herr Bezukswohnungskominifsar.
Banstoff-Beschoffungsstelle in Caffel, Bahnhofstr. I.

Kaufe alle Sorten

Brennholz
und erbitte Angebote mit Lieferzeit, Länge und
Zopf-

Michael Kleinmann,
Coblenz , Schloßstraße 31.

Fernruf 2437. Tel.-Adr.: Holzvertrieb.

Weinschöne
frisch eingetroffen. Fischer & Metz.

Prima Salinensalz
(kein Steinsalz)

Viehsalz,
Hafer,
Haserkleir,
Melasse,
Troüenschnitzel

am Lager

Altesu. neues Kleehen
in Wagenladungen zu billigsten Tagespreisen.

Georg Straub . Geisenheim.
Marktstraße 24. Telefon 240.

Bruch-
Heilung

Ohne
Operation

Ohne
Berufsst -örung

Habenichts Spezial-Institut
Mainz , Bonifaciusstrasse2 V
Sprechstunden jeden Freitag 9—t Uhr.

Bioschiiren, Prospekte gratis



„mannshäuser s p
,-*i-irliches Minera/Waco. **GriNS  Viehes asserw^e/

das Tafelwass er des Rheingaus.
Durch hervorragenden Wohlgeschmack u. Bekömmlichkeit ausgezeichnet.

Besonders geeignet zur Mischung mit Wein und Fruchtsäften,
da frei von Eisen.

Hauptniederlage für Rüdesheim und Umgegend:
Edu ard Wuppermann, Rüdesheim a. Rh.

Möbel u. Betten
in grosser Auswahl

zu sehr billig *en Preisen.

Matratzen
in Seeg *ras , Wolle , Capoc und

Rosshaar
in bester Verarbeitung u. gutem Drell

zu niedrigen Preisen.

Gehr. Hallgarten
Binnen , Schmittstrasse 23 .

Färberei und chem . Reinigung
Karl Döring *, Wiesbaden.

babrik : Drudenstrasse 5. — 614g Telephon 6I49.
_ Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Reinigen und Färben sämtl. Herren- u. Damengarderoben
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen Anforderungen

im Reinigen gerecht zu werden.
Lieferzeit 8—10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
Annahme für Rüdesheim und Umgegend :

Herr Schneidermeister Schön , Neustrasse 12.
Für Aßmannshausen:

Heil * Schneidermeister Beutershan . Höllenbachstrasse 1-

Tüchtiges, Vertrauens
würdiges
älteres Mädchen oder
aOeinflrhende Ara«,

Perfekt in gut dürgerlicheni
Kochen, erfahren in aller
Zweigen des Haushaltes
in kleines Einfainilienhau
zu 2 Personen (Wattei

Sohn) bei hohe». Loh
per sofort oder später ge
sucht. Hilfe für grob
Arbet vorhanden. Reise
fpefen für Vorstellung wer
de» vergüt,t

Schneider, Mainz,
Uferstraß- 15.

Mdodeiiiil,
Leiiiöl, Siccirtfo,

TerWtjM,
Mcherlem.

Kreide, Lehmerde
GM,

sowie alle

Oel-».LmWde
trocken und pinselfertig
empfiehlt

3 . Magnus,
Wilhelinstr.. Rüdesheim.

Auch übernehme ich do
Herstellen von Fußbödei
bei billigster Berechnun

Revolver-
Zerstäuber

mit Schlauch zu Verkäufer
Geisenheimerstraße 6.

Einige

Saitacnftömtnc,
sowie erster und zweit«

KlaffeSmtncnftangr
abzugeben.

Näh. in der Geschäft!
stelle ds. Bl.

^ür die Reisezeit!
Saeeo -Anzüge . M. 220.- , 600.- , 1000.- .

M 1500.—, 1900.-
Sport .Anrügc . M. 370.- , 750.- , 1300.-
Sport .Patetots . M. 420.- , 900.- , 1350. -

M. 30.- , 75. - , 150.- ,
M. 225. - , 300.-

€dm Imprägnierte Münchener Coden IRäirtel
Und Capes für Herren und Damen.

Sporthosen, Vesten, Gürtel, Strümpfe und Gamaschen.
Cutaway.Anzüge :: Hochzeits-Anziige "

' Fantasie Vesten ::
Preiswerte Herrenstoffe :: Maßanfertigung.

llriino Wandt , Wiesbaden
Ktrchgoffc 56.

Verloren
auf dem Wrge von Mariei
thal »ach Rüdksheim ei
schwarzer, runder

Deutel
(oben Seide, unten ge
häck lt) mit Taschentui
und Portemoiiaie.

Wiederbringer erhäl
gute Belohnung in di
Geschäftsstelle ds. Bl.

SvorwM.
einfacher, sehr gut erha
len. zu verkaufe».

Näh. in der Geschäft!
stelle dS. BI.

Lenhiirdi«Tinte
unphhiei,

Fischer Ä Metz.
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